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ZUSAMMENFASSUNG 

 Die Energiesparlampen (ESL) halten weitestgehend die Anforderungen gemäss EN55015 ein. 
Damit ist die hochfrequente Netzrückwirkung nicht grösser als beispielsweise bei einem Stecker-
netzteil. 

 Vereinzelte ESL halten den Grenzwert nicht ein. Die Grenzwertüberschreitungen sind auf die 
Grundwelle und die ersten Harmonischen der Betriebsfrequenz begrenzt. 

 Zur genaueren Analyse und als Grundlage für Netzsimulationen wurden die Gegentakt- und 
Gleichtaktstörströme ermittelt. 
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Projektziele 

Die Absicht die klassischen Glühlampen in einigen Jahren auf dem Schweizer Markt durch 

Energiesparlampen (ESL) zu ersetzen, führt dazu, dass sich künftig vermehrt ESL mit elektrischen 

Vorschaltgeräten im Netz befinden werden. Es bestehen Bedenken, dass sich das in einzelnen Fällen 

negativ auf Spannungsqualität und Leiterbelastung auswirken könnte und die Energie liefernden 

Werke dadurch vor Probleme gestellt würden. 

Energiesparlampen werden über ein elektronisches Vorschaltgerät bei einer Frequenz von etwa 40 

kHz betrieben. Sowohl der Einschaltvorgang als auch der Dauerbetrieb führt zu Rückwirkungen auf 

das Energieversorgungsnetz. Primäre Ursache dieser Rückwirkungen sind Strom- und Spannungs-

änderungen im Frequenzbereich zwischen 0 Hz und einigen zehn Megahertz. Das in der EMV für 

leitungsgeführte Störaussendungen übliche Frequenzband von Gleichstrom bis 30 MHz dürfte für die 

Beurteilung der Netzrückwirkungen ausreichen. 

Sodann wird im Zusammenhang mit der Nutzung von ESL häufig auch die Frage vom Nettospareffekt 

gestellt. Hier gilt es, die höhere Energieeffizienz im Betrieb dem grösseren Energiebedarf in 

Produktion und Entsorgung sowie den oben angesprochenen Netzverlusten aufgrund der durch ESL 

produzierten Blindleistungen entgegenzustellen. 

Vor diesem Hintergrund verfolgt das Projekt folgende Ziele: 

 Das Projekt untersucht Netzrückwirkungen. Dazu wird bei ESL der Anteil der Oberwellen in Bezug 

zur Grundwelle (die sog. total harmonic distortion, THDi) ausgemessen. Die Variabilität der THDi 

ist zwischen einzelnen ESL beträchtlich (von einigen 10% bis über 150%).  

 Werden ESL im grossen Umfang eingesetzt, so können sich die Verzerrungen im Netz kumulieren 

und zu Qualitätseinbussen in der Versorgung führen. Mit ausgewählten Simulationsstudien an 

Beispielgebäuden und -Quartier soll das Ausmass solcher Netzbeeinflussungen abgeschätzt 

werden.  

 Die Grössenordnung der Effekte soll zumindest qualitativ den Beeinflussungen durch andere 

Endverbraucher mit Oberschwingungsspektren gegenübergestellt werden, darunter auch solche 

mit aktiver Leistungsfaktorkorrektur wie beispielsweise moderne PCs. 

 Ergänzend dazu sollen in einem Literaturkapitel die relevanten Daten für eine 

Gesamtenergiebilanz-Betrachtung zusammengestellt werden. In einer solchen Betrachtung 

werden die Ersparnisse in der Wirkleistung während der Betriebsdauer von ESL den erhöhten 

Blindleistungen (Netzverluste) sowie den Energieaufwänden für Produktion und Entsorgung 

gegenübergestellt. Für diese ergänzende Betrachtung zur Thematik „Netzrückwirkungen von ESL“ 

wird auf bestehende LCA-Daten zurückgegriffen. 

 In einem abschliessenden Teil werden Empfehlungen z.H. der Lampenhersteller sowie der 

Netzbetreiber betreffend einer Optimierung der Netzrückwirkung von ESL ausformuliert. 

Durchgeführte Arbeiten und erreichte Ergebnisse 

Folgende Arbeitsschritte wurden in der Berichtsperiode angegangen: 

Thema Stand der Arbeiten 

Literatur- und Normenanalyse Betreffend Netzrückwirkungen (EMV) weitestgehend abge-

schlossen, ausstehend sind noch laufende Entwicklungen in 

Normengremien 

Messung verschiedener ESL im Zeitbereich und im Fre-

quenzbereich 0 Hz – 30 MHz im Betriebszustand 

Die technisch aufwändigsten EMV-Messungen im Fre-

quenzbereich 20 kHz – 30 MHz sind zu 80% abgeschlos-

sen. Gearbeitet wird noch an Gleich- vs. Gegentaktverglei-

chen und der Detailanalyse der Breitband-Beeinflussungen. 

Messungen 0 Hz – 2kHz sind im Wesentlichen geplant. 

Durchführung im Januar 2009. 

Messungen 2kHz – 20kHz scheinen nach ersten Analysen 

ohne Bedeutung, da ausserhalb der Betriebsfrequenzen. 

Messungen im Zeitbereich an einzelnen Exemplaren getes-
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Energiesparlampen

Störspannung nach EN55015, Spitzenwertmessung
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Messung des Einschalt- und Einbrennverhaltens von Ener-

giesparlampen 

An einzelnen Exemplaren getestet. Seriemessung im Janu-

ar 2009 

Computersimulation des relevanten Verhaltens von Ener-

giesparlampen hinsichtlich der Netzrückwirkungen im Ein- 

und Dreiphasensystem. 

Noch nicht gestartet 

 

 

Im folgenden werden die ersten Messergebnisse vorgestellt. Eine detaillierte Beschreibung der 

Messmethodik wird wie oben erwähnt Anfangs 2009 zur Verfügung stehen. 

 Dargestellt werden in Fig. 1 die Messungen der Störspannungen von unterschiedlich aufgebauten 

ESL. Die Netzrückwirkungen sind sehr ähnlich (graue Linien). Speziell hervorgehoben ist die ESL 

E3 mit den grössten Rückwirkungen (blaue Linie) und die Rückwirkung einer Glühlampe, welche 

keine Netzrückwirkungen im betrachteten Frequenzbereich erzeugt. 

 Im zweiten Diagramm (Fig. 2) sind die Gegentakt-Störströme dargestellt, und 

 Im dritten Diagramm (Fig. 3) ein Vergleich zwischen Gleich- und Gegentaktanteil der ESL E3. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

                                          

Figur 1: Störspannung von ESL, Peak Values 
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Figur 2: Gegentakt-Störstrom von ESL, Peak Values 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Figur 3: Vergleich Gegentakt-Gleichtakt-Störstrom von ESL, Peak Values 

 

 

 

Energiesparlampe E3

Vergleich Gegentakt- zu Gleichtakt-Störstrom, Spitzenwertmessung
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Aus der ersten Projektphase lassen sich folgende provisorischen Schlussfolgerungen ziehen:   

 Die Energiesparlampen (ESL) halten weitestgehend die Anforderungen gemäss EN55015 ein. Die 
Netzrückwirkung im Hochfrequenzbereich ist damit nicht grösser als etwa bei einem Steckernetz-
teil. 

 Vereinzelte ESL halten den Grenzwert nicht ein. Die Grenzwertüberschreitungen sind auf die 
Grundwelle und die ersten Harmonischen der Betriebsfrequenz begrenzt (siehe Fig. 1). 

 Zur genaueren Analyse wurden die Gegentakt- und Gleichtaktstörströme ermittelt. Diese Messre-
sultate dienen als Grundlage für die geplanten Netzsimulationen. 

 

Anstehende Arbeiten: 

 Die Messungen im Zeitbereich werden im Januar durchgeführt. 

 Dasselbe gilt für die Messung des Einschaltverhaltens, das an einzelnen ESL zu Testzwecken 
erfolgreich durchgeführt wurde, aber noch nicht als Serienmessreihe vorliegt. 

 

Nationale Zusammenarbeit 

 Schweizerische Agentur für Energieeffizienz SAFE, Stefan Gasser 

 Philips AG Lighting, Stephen Müller 

 Centralschweizerische Kraftwerke AG, Robert Schürch 

 Kanton Basel-Stadt, Thomas Fisch 

 Matthias Wiget, entec AG 
 

Internationale Zusammenarbeit 

 Energy Mad Limited, New Zealand, Peter Watt 

 

Bewertung 2008 und Ausblick 2009 

 Das Projekt ist mit Verspätung (Sponsorensuche) im September gestartet und hat erste 

Ergebnisse vorzuweisen. Insgesamt sind die Arbeiten noch nicht so weit fortgeschritten, wie 

ursprünglich geplant. 

 Die Messungen der Störspannungen von unterschiedlich aufgebauten ESL sind im wesentlichen 

abgeschlossen. 

 Dasselbe gilt für die Messungen der Gleichtakt- und Gegentakt-Störströme. 

 Anstehende Arbeiten für den Beginn 2009 betreffen die Messungen im Zeitbereich sowie des 

Einschalt- und Einbrennverhaltens. 

 Ab Februar werden die Simulationen gerechnet sowie die Literaturrecherche zur Gesamtenergie-

bilanz durchgeführt. Das Projekt soll im Juni/Juli 2009 abgeschlossen werden. 
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